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Die Mitglieder der Dorfgruppe Kettenis wünschen Euch 
Frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2024.

Peter Barth, Manfred Bergmans, Ah Young Betsch, Bernd Derichs, Brigitte Hennen, Wanja Hentze, 
Michaela Hezel, Gilbert Keutgen, Lynn Keutgen, Hubert Keutgens, Werner Kohn, Dagmar Krämer, 

Tanja Lerho, Jacky Loozen, Ingrid Martin, Willy Michels, Karl Miessen, Ursula Miessen, 
Alfred Moor, Hans Niessen, Manfred Stoffels, Alexandra Vandenhirtz und Christel Vorhagen.



Wir sind ca. 20 Frauen und 
Männer, die sich zum Ziel 
gesetzt haben, das Zusam-
menleben im Dorf noch ange-
nehmer zu machen und dazu 
Projekte und Aktionen zu pla-
nen und durchzuführen. Wir 
treffen uns einmal im Monat in 
entspannter Runde, meist in der 
Aula der Schule. Seit der Grün-
dung im Jahr 2006 sind viele 
Initiativen im Laufe der Jahre 
entstanden.

Dreimonatlich erscheint seit 
2008 die Dorfzeitung mit einer 
Auflage von 1.800 Exemplaren, 
die viermal im Jahr im Dorf ver-
teilt werden.

Der freitags organisierte Seni-
orenfahrdienst mit 12 ehren-
amtlichen Fahrern erfreut sich 
großer Beliebheit.

In der Dorfwerkstatt arbeiten 
13 Freiwillige und reparieren 
defekte Geräte. Auch kleine Näh-
arbeiten werden erledigt.

Seit einiger Zeit ist die Spiel-
platzgruppe auch ein Teil der 
Dorfgruppe.

Einige Mitglieder sind bei der 
Tümpelrenaturierung tätig und 
erwecken diese zu neuem Leben.

Seit einigen Jahren legt die Dorf-
gruppe gemeinsam mit der Stadt 
Eupen Wildblumenwiesen an 
und schafft Lebensräume für 
Bienen und andere Insekten.

Zweimal jährlich findet eine Kin-
dertrödel- und Kleiderbörse 
statt.

Zu Ostern laden wir die Familien 
mit Kindern zu einer Dorfwande-
rung ein und verbinden dies mit 
einem Osterrätsel. Wir freuen 
uns darüber, dass über 100 
Familien bisher daran teilgenom-
men haben.

Zu Beginn der Adventszeit laden 
wir zu einem Glühweinabend 

Die Dorfgruppe stellt sich vor
Was macht eigentlich die Dorfgruppe Kettenis?

Seniorenfahrdienst

Vorbereitung zur Anlegung einer Wildblumenwiese

Kinderkleidungsbörse
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ein, der zu einem gemütlich Treff 
der Bevölkerung geworden ist.

Alte Stiegelpfade sind neu 
belebt worden und führen auf 
beschilderten Pfaden durch die 
Wiesen rund um Kettenis.

Neu ist der Filmnachmittag 
für Kinder zweimal jährlich am 
Sonntagnachmittag in der Aula 
der Schule.

In Planung ist auch das Pressen 
von Äpfeln zu Saft mit einer 
mobilen Presse in Kettenis.

Private Initiativen zur Durch-
führung von Flohmärkten in 
Ketteniser Straßen unterstützt 
die Dorfgruppe Kettenis durch 
administrative Hilfe.

Bei der Sammlung von Müll im 
Dorf im Frühling sind freiwillige 
Helfer der Dorfgruppe aktiv.

Themenwanderungen sind 
auch geplant und sind bereits 
einmal durchgeführt worden.

Das Thema nachhaltiger Umgang 
mit Energie ist uns wichtig. Bis-
her sind schon mehrere Infor-
mationsversammlungen durch-
geführt worden. Geplant ist eine 
Veranstaltung zum besseren 
Verständnis der Stromrechnung.

Gemeinsam mit der Schule ist 
auch die Einrichtung eines Schul-
gartens geplant. Auch hierzu 
suchen wir noch engagierte 

Menschen, die uns tatkräftig 
unterstützen möchten.

Wir würden uns sehr freuen, wenn 
dieser Bericht bei der einen oder 
dem anderen Interesse geweckt 
hätte. Unser Gruppe freut sich 
immer über Neuzugänge. Es muss 
nicht gleich eine feste Mitgliedschaft 
sein, einfach mal reinschnuppern 
ist auch sehr willkommen. Die 
Namen der Mitglieder der Dorf-
gruppe finden Sie auf der Titelseite 
dieser Dorfzeitung.

Tümpelrenaturierung

Pressen von Äpfeln zu Saft Müllsammlung
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Das Schloss Waldenburghaus
Die Geschichte des Schlosses und seiner Bewohner

Ursprünglich hieß es „Schloss 
Merols“ oder „Hooghuys Me-
rols“. Die Anfänge reichen bis 
ins 13. Jahrhundert zurück. Im 
Laufe der Jahrhunderte wech-
selten die Besitzer häufig.

Während 115 Jahren (1661 – 
1776) war das Schloss im Besitz 
der Familie WALDENBURG. André 
von Waldenburg war Hauptmann 
in einem spanischen Reiterregi-
ment im Dienste des spanischen 
Königs Philipp IV. Er ließ das Haus 

zu einem Schloss umbauen. Die 
Familie de Hodiamont verschö-
nerte den Besitz zu einem der 
schönsten Schlösser der Gegend.

Die Familie de Resimont (1830 – 
1918) verkaufte es im Jahr 1920 
an die Familie André Franssen 
von Cortenbach. Im Jahr 1966 
erwarb der Stolberger Industri-
elle Kurt Adolff das Schloss. Lei-
der wurde Waldenburghaus am 
13. Dezember 1975 durch Feuer 
arg beschädigt. Der Dachstuhl 

verbrannte und das obere Ge-
schoss wurde völlig vernich-
tet. Die wunderschönen Gagini 
Stuckarbeiten im Parterre aus 
dem Jahr 1805 wurden entfernt 
und gelangten schlussendlich in 
den Besitz der Stadt Eupen. Im 
Jahr 1977 ging das Schloss in den 
Besitz von Alfons Knauf über, der 
es im Stil des 18. Jahrhunderts 
wieder aufbaute. Es erstrahlte 
wieder im alten Glanz.

Die heutige Anlage wurde im 
17. und 18. Jahrhundert auf den 
Fundamenten des alten Schlos-
ses erbaut. Der heute noch an 
3 Seiten vorhandene prächtige 
Wassergraben umgab schon 
in frühesten Zeiten die stolze 
Wasserburg. Neben dem soge-
nannten Herrenhaus als zwei­
geschossiger Ziegelbau mit 
Walmdach und großen recht-
eckigen Fenstern gehörten auch 
die dreif lügeligen Wirtschafts-
gebäude dazu. Umgeben ist das 
Schloss von einem wunderschö-
nen Park mit prächtigem altem 
Baumbestand und Skulpturen-
podesten und einer Steinbrü-
cke, die in den Schlosspark führt 
zur Freitreppe als Eingang. Im 
Schloss befindet sich eine schöne 
Balustertreppe mit geschnitzten 
Pfosten. Das Ensemble steht un-
ter Denkmalschutz.

Ab dem Jahr 1983 ist die Familie 
Magis neuer Besitzer. Heute ist 
das Haus noch gut bewohnbar 
inmitten eines herrlichen Parks.

Hubert Keutgens

Quelle des Fotos auf der Titelseite: 
Burgen – Schlösser – Herrensitze 
in Ostbelgien (Manfred Nimax)
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Mit den Bienen durch das Jahr
Das „Bienen“­Projekt der Städtische Grundschule Kettenis

Im Schuljahr 2022-2023 hat die 
Städtische Grundschule Ket-
tenis zum ersten Mal an dem 
Projekt „Mit den Bienen durch 
das Jahr“ teilgenommen. 

Auch in diesem Schuljahr werden 
die Großen des Kindergartens 
sowie das 3. und 4. Schuljahr 
sich im Rahmen des Projektes 
näher mit dem Thema Bienen 
auseinandersetzen.

Das Projekt wird seit einigen Jah-
ren von der gelernten Primar-
schullehrerin und Imkerin Karin 
Messerich durchgeführt. Sie 
schafft es, mit viel Engagement, 
die Kinder für Bienen zu begeis-
tern. So hat sie ihnen sogar für 
die Dauer des Projektes ein eige-
nes Bienenvolk ausgeliehen.

Im Kindergarten erhalten die Kin-
der in regelmäßigen Abständen 
Briefe oder Pakete von Bieni aus 
Honighausen. In ihren Briefen 
erzählt Bieni den Kindern, wie sie 
lebt, welche Aufgaben sie hat und 
was die anderen Bienen im Bie-
nenstock machen.

Im Oktober durften die Kinder 
bereits Blumenzwiebeln von 
Frühblühern pflanzen. Für die 
Bienen sind diese sehr wichtig, 
damit sie schon im Frühling mit 
dem Einsammeln von Blütennek-
tar beginnen können.

Im Frühjahr wird Imkerin Karin 
Messerich gemeinsam mit den 
Kindern verschiedene Aktivitä-
ten rund um das Thema Bienen 
durchführen.

Als Höhepunkt des Bienenpro-
jektes im Kindergarten werden 
die Kinder sich in kleine Imker 
verwandeln. Gemeinsam mit 
Frau Messerich werden sie ihren 
Bienenstock hinter der Sporthal-
le besuchen. Mit der notwendi-
gen Schutzkleidung ausgestattet 
haben sie die Möglichkeit, die 
Bienen genau zu beobachten 
und ihr Wissen zu vertiefen.

In der Primarschule besteht das 
Projekt aus mehreren Doppel-
stunden, die über das ganze Jahr 
verteilt werden. 

Karin Messerich erklärt den Kin-
dern, wie das Leben in einem 

Bienenstock abläuft, wie Bienen 
miteinander kommunizieren, wie 
Honig produziert wird oder wie 
die Bestäubung funktioniert. 

Zu Anfang lernen die Kinder zu-
erst einmal den Unterschied zwi-
schen Biene, Hummel und Wespe 
kennen.

Dann geht es auch schon sehr 
schnell zur Sache: Die Kinder 
ziehen einen richtigen Imkeran-
zug an und gehen dann mit Frau 
Messerich zu ihrem Bienenvolk. 

Nun haben auch sie die Möglich-
keit, einen Bienenstock ganz aus 
der Nähe zu betrachten. Natür-
lich wissen die Kinder zu dem 
Zeitpunkt schon, wie sie sich in 
der Nähe eines Bienenstocks ver-
halten sollen.

Zuerst entfernt Karin den De-
ckel und pustet Rauch in das 
Bienenvolk. 

Dadurch glauben diese, es brennt 
und ziehen sich schnell in ihre 
Zellen zurück, so dass die Kinder 
sich nun den Bienenstock genau-
er anschauen können.
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Ganz Mutige dürfen, wenn sie 
wollen, eine Wabe festhalten und 
die Bienen beobachten. 

Die Suche nach der Königin ist 
auch eine spannende Angelegen-
heit, denn so ganz einfach ist sie 
nicht zu finden.

Im Laufe des Schuljahres stehen 
noch einige andere interessante 
Aktivitäten auf dem Programm. 
So backen die Kinder Honigwaf-
feln, fertigen selbst Wachskerzen 
an, machen eigenen Lippen-
balsam und unternehmen eine 
Honigweltreise. 

Etwas Theorie darf auch nicht 
fehlen. Die kleinen Experten ler-
nen zudem den Unterschied zwi-
schen Drohnen, Arbeiterinnen 
und Königin kennen. 

Zum Abschluss des Projektes 
werden die Kinder Honig aus ih-
rem Bienenstock ernten.

Wussten Sie schon, dass …
• es in Kettenis seit 2010 einen 

privaten Miniaturgolfplatz 
gibt? Er bef indet sich im 
Garten von Michael Mockel 
Hoeschhof 49 in Kettenis. 
Die VoG MGC Kettenis gibt 
es seit 2016 und seit 2019 
ist der Verein aktiv. Der Platz 
ist nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich, wobei aber nie-
mand (auch eine Gruppe) ab-
gewiesen wird, wenn er dort 
spielen möchte / also zu-
gänglich auf Anfrage. Ziel der 
VoG ist, den Minigolfsport in 
Belgien und in der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft zu 
fördern und die Mittelsamm-
lung für soziale und humane 

Zwecke, insbesondere für 
Organisationen, die gezielt 
Kindern und deren Eltern in 
Kriegs­ oder Krisengebieten 
zu helfen. Der MGC ist also 
ein Sport­ bzw. Sportför-
derverein und gleichzeitig 
eine karitative Vereinigung. 
Nähere Informationen er-
hält man bei Michael Mockel 
0473.415349 oder https://
mgc­Kettenis.jimdofree.com

• sieben Messdiener aus 
Ket tenis  und eine Be -
gleiterin gemeinsam mit 
rund 270 ostbelgischen 
Messdienern*innen (mit ca. 
70 Begleitern) im April 2024 

auf Wallfahrt nach Rom 
und Assisi fahren? Es ist ein 
nachhaltiges Erlebnis und sie 
begeben sich auf die Spuren 
der Kirche in Rom und der 
Botschaft von Franz von As-
sisi. Sie bedanken sich herz-
lich für Ihre Unterstützung.

• die KLJ Kettenis im Jahr 2024 
7x11 Jahre feiert und dass 
am Sonntag 4. Februar die 
Kinderkappensitzung statt-
findet und am Dienstag 13. 
Februar (Veilchendienstag) 
der Karnevalszug durch 
Kettenis ziehen wird?

1 983 -2023
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Wie sätt me op Ketteneser Platt?

Hast du den schönen 
Schmetterling gesehen?

Has do dä finge 
Piepel jesiehe?

Du musst das Fleisch braten. Do moss dat Vleesch bro-
ene (o wie in Nordpol)

Ihre Tante war Näherin. Höör Tant wor (o wie in 
Nordpol) Nienesche.

Er schlägt den Purzelbaum. Hä schleet de Kokelebotz.

Der Kittel war gelb, 
nicht grün.

Dr Keel wor (o wie in 
Nordpol) jääl, neet jröön.

Weshalb hast du das getan? Wuvör haste dat jeduwe?

Der kann nichts 
verschweigen. Dä kann neet de Mull hauwe.

Wann kommt der 
Onkel aus Aachen?

Wini-e könnt dr Nonk va 
Oke (o wie in Nordpol)?

Es ist kalt draußen. Et ess koot (o wie 
Nordpol) va butes.

Meine Frau muss 
einkaufen gehen. Ming Vrow mot äjäle ju-e.

Hubert K. - Fortsetzung folgt

Bibliothek Kettenis

Buchneuheiten
Der Eisbär und die Hoffnung auf Morgen 
John Ironmonger erzählt von der dringendsten Aufgabe un-
serer Zeit, von einer Reise in die Arktis, von zwei schicksalhaft 
verbundenen Leben und nicht zuletzt von der großen Frage: 
Können aus Gegnern Verbündete werden, wenn es um unser 
aller Zukunft geht?

Yoga Town – Daniel Speck
Eine große Liebes- und Familiengeschichte, die zugleich eine 
spirituelle Reise ist und bis nach Indien führt - von Bestsel-
ler-Autor Daniel Speck (Jaffa Road). Ein Generationenroman 
über Musik, große Träume und die Suche nach dem verlo-
renen Zauber.

Der Eisbrecher – Amy McCulloch
Die Antarktis ist das spektakulärste Reiseziel, das sich Olivia 
vorstellen kann. Aufgeregt bezieht sie ihre Kabine auf dem 
zu einem Luxusschiff umgebauten Eisbrecher. Die ersten 
riesigen Eisberge mit ihren schroffen Kanten versetzen sie in 
Staunen - bis ihr die Vorkommnisse an Bord den Atem rau-
ben: Zwei Passagiere sterben! War es Mord?

Das Restaurant der verlorenen Rezepte – Hisashi Kashiwai 
Nagare und seine zwanzigjährige Tochter Koishi betreiben ein 
kleines Restaurant in Kyoto. Kaum jemand kennt das Lokal, 
doch wer es dringend braucht, der findet es. Neben den 
traditionellen Köstlichkeiten der japanischen Küche bieten 
Nagare und Koishi ihren Gästen nämlich einen besonderen 
Service an: Sie kochen Gerichte nach, die man irgendwann 
einmal gegessen hat und deren Rezept man nicht kennt.

Was ist was Erstes Lesen
Viele neue Bände der Was ist Was Serie für Erstleser

Für kluge Köpfe
Eltern und Kinder suchen gemeinsam…

Kombiniert die Buchstaben des Wortes 
WEIHNACHTSBAUM neu (3, 4, 5 oder noch 
mehr daraus) und bildet damit neue Wörter.

• Wenn ihr 20 findet seid ihr gut.
• Wenn ihr 30 findet seid ihr sehr gut.
• Wenn ihr 40 findet seid ihr ein Genie.

Viel Spaß.

Bei der Septemberausgabe mit den Buchstaben des Wortes 
„Sonnenschein“ fand Ilona Taeter 135 Wörter, Ursel Pavonet 115 
Wörter, Hildegard Ortman­Schröder 81 Wörter und Vera Koonen 
53 Wörter. Eine tolle Leistung!! Die Leser können mir gern die 
Anzahl der diesmal gefundenen Wörter mitteilen (hubert.
keutgens@skynet.be) und wir veröffentlichen die Ergebnisse. Wir 
freuen uns immer über Leserzuschriften.

Hubert Keutgens

Adresse: 
Bibliothek Kettenis 
Winkelstraße 14, 4701 Kettenis 
bibliothek.kettenis@outlook.com 

Werden Sie Mitglied auf unserer 
Facebook-Seite, auf der wöchentlich 
neue Romane vorgestellt werden.

Sind Sie in Ihrer Mobilität eingeschränkt?  
Wir organisieren einen Bücher-Bring- und -Holdienst für Sie. 
Rufen Sie uns an: 0498 52 37 81 (Christel Stoffels-Vorhagen)

Ausleihgebühr: 
10 Cent für 2 Wochen, 
kein Mitgliedsbeitrag

Öffnungszeiten: 
Mittwochs: 18:00–19:30 Uhr 
Freitags: 13:30–16:00 Uhr 
Sonntags: 10:00–12:00 Uhr

Die Dorfzeitung wird unterstützt von der Stadt Eupen, der Deutschsprachigen Gemeinschaft, 
den Ketteniser Firmen und privaten Spendern. Wenn auch Sie die Dorfzeitung unterstützen möchten, 
dann melden Sie sich bei uns oder überweisen Ihren Beitrag an folgende Kontonummer: BE68 7340 4932 7034

Impressum Herausgeber: Dorfgruppe Kettenis Verantwortlich: Hubert Keutgens 
(post@dorfgruppe­kettenis.be) Anschrift Redaktion: Talstraße 60, 4701 Kettenis 
Grafik & Druck: Pavonet Print+Design
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frohe weihnachten und einen guten rutsch wünschen8

Elektrotechnik Leyens  
0473 89 75 34

Casa Estetica 
Nicole Baguette 

087 74 42 76

Bauunternehmer 
Notermans-Mertens

Dr. Vet. Messemann 
Kettenis

Garage Moor 
Aachenerstraße

Versicherungen 
Renardy-Rosskamp

Celik Market und 
Herrenfriseur

Rosskamp GmbH 
Fliesen und Estrich

Putzarbeiten 
Marco Demonthy 

0476 41 28 54

Sportcars by 
Marc Ramscheidt 

087 56 15 56

Schreinerei 
Norbert Johnen 
0497 21 10 98

Steine fürs Leben! 
Jean Radermacher 

Nussfeld 4 - 0474 33 01 47

Teamwear Decker SComm 
0476 21 11 28

Schlüsselnotdienst 
Peter Heinzl 

0497 83 61 62

Gert Visé A.G. 
Aachenerstraße 220

René Köttgen 
schreinerei menuiserie 

087 74 42 95 - www.koettgen.be

V. Pharma Kettenis 
Pharmacie

Café Closey
Thissen-Mennicken

Birgits Haarstudio
Feldstraße 31
087 55 44 10

Hoch-, Tief- und Straßenbau 
GANSER AG

www.ganser.be

CLOTH.
kreativbureau

Campo Melissa GmbH
Steuerberatung

Beauty Essence
Alice Aussems
0496/93 64 59

Schweißtechnik Rotheudt 
www.str­schweisstechnik.com

Feinkost-Manufaktur
N&D Keutgen
0495 53 35 25

REIFEN ALEX 
Aachenerstrasse 295

0475/14 62 75

Christoph Müller
Schreinerei

0498 18 45 12

360pixel KG
Fotografie und Druck

info@360pixel.be

Marvin Allmanns
Metallgestaltung 
0477 05 94 90

Graphic House 
Werbeagentur
Lindenberg 1A

www.graphic-house.be

Michael Hezel
Schreinerei M­Holz
Industriestraße 32

John Pauquet 
Mauern, Fliesen, Renovierung

0499 45 87 54

Mario Scheuren
Schreinerarbeiten u. Gartenpflege

Feldstrasse 41 ­ 0474 16 22 04

Peter Hammerschmidt
Gartenbau

0470 51 21 42

Jacky’s Ponyhof 
087 74 30 80

Kinesiologie 
Lilli Bergmans-Ertz 

0494 83 82 43

Stephan Keutgen 
Heizung-Sanitär-Bäder 

0473 78 44 10

Elektro Jakupka 
Am Bennet 28

Hufschmied G. Cormann 
De Grand Ry Straße 1

Party-Service 
Philipp Proess

ELEKTRO LEUCK

BRAUNTRUCK 
087 56 01 78

Rent a Container 
0473 86 04 98

Allg. Bauunternehmung 
LUBAU - Marc Luchte 

0475 30 95 01 ­ info@lubau.be

AN Automobile 
Aachenerstraße 139

Autohaus Scholzen 
Eupen

Garage G. Scheiff 
Aachenerstraße 131

Jasmin Automobile 
Aachenerstraße 215 a

Multi-Pesage 
PGmbH

Transport 
Didier Cornely

Manfred Gehlen 
HEIGH­T.A.G. Residences SA 
Nispert 15 ­ 0475 77 39 72

Atelier Weiherhof
Architektur

Holzhandel - Transport 
Pohlen

PATRICK GOOR

Monika Neumann 
Innenarchitektur

Bedachungen 
Dieter Groteclaes

Heinen S.A. 
Aachenerstraße 189

Versicherungen 
Rita Pelzer 

Hochstraße

Pavonet PGmbH 
Design+Print

Ah-Young Betsch 
Grafik, Design & Letterpress 

0499 35 50 64

Bäckerei 
Lemaire

Schlosserei 
Michael Willems

Nussfeld 9

Transports Leo Ernst & 
Söhne GmbH

HENDRIKS AG 
Sanitär Heizungen 

Aachenerstraße 269

Atelier D. Leroy 
Elektrotechnik 

Aachenerstrasse 216

Bed & Breakfast 
Schloss Weims

Arborado 
Garten- & Landschaftsbau 
John Vomberg & Elias Funk

Garden Service GmbH 
www.garden-service.net 

087 55 69 69


